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Überdeckung Blocksatz
Ziel: variable, naturnahe Uferkultur oberhalb Wasserspiegel bei Qm

Querprofil 2
 GEWISS-KM 203'554

Initialanriss
Ziel: Initialisierung passive Aufweitung
- Tiefe: 10 m
- Länge: 40 m
- Aushub Boden- und Erdmaterial

aktuelle Sohllage (BAFU 2015)

10.005.00

prognostizierte zukünftige Sohllage

- Blöcke aus Alpenkalk, b-Achse 0.4 – 1.1 m, m = 0.3 - 1.75 t
- Blöcke formwild und frostsicher
- zusätzliche Strukturierung: asymmetrische Anordnung, Variation der Blockgrössen
- stellenweise Einbau von Blöcken zwischen m = 2.5 – 3 t

Ufersicherung strukturierter Blocksatz
Ziel: Sicherung des Ufers vor Seitenerosion

Filterschicht mit Schroppen aus Alpenkalk
Ziel: Sicherung und Einbindung des Blocksatzes in die Böschung
- Schroppen aus Alpenkalk, Kornverteilung 90 – 350 mm
- Mächtigkeit der Filterschicht: 0.45 m

Ufersicherung mit Faschinen
Ziel: Ingenieurbiologische Ufersicherung  mit Lebendfaschinen
- Rutenbündel mit frischen, ausschlagfähigen Weidenästen bis 5 cm Durchmesser
- Durchmesser Faschine ca. 0.4 – 0.5 m
- Befestigung durch Verpflockung

522 m ü. M.522 m ü. M.

- Spreitlage aus vorhandenem Astwerk
- Überschüttung mit Aushubmaterial
- setzen Stecklinge

Ufersicherung mit Bollensteinen
Ziel: Sicherung des Blocksatzes vor Hinterspülung
- Bollensteine aus Alpenkalk, Kornverteilung 150 – 200 mm

bestehende Ufervegetation auf Stock schneiden
Ziel: genügend Platz beim Bau
- Vegetation kann wieder ausschlagen
- Erhalt Böschungsoberkante

b = 1.1 m
2:3

m = 0.3 t
b = 0.4 m
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m = 1.25-1.75 t
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Baupiste bis Risikowassermenge 120 m3/s

14 m 22 m

Sicherheitsholzerei Rodung

Sicherheitsholzerei
Ziel: Minderung Schwemmholzeintrag

- Breite: 5 m um Initialriss laufend

WSP QMittel ≈ 120 m3/s

- Aufweitung um bis zu 25 m (entspricht einer Regimebreite von 100 m)
- 3 Initialanrisse (Länge: 40 m, Tiefe: 10 m)

Passive Aufweitung
Ziel: Reduktion Sohlenerosion, Aktivierung der Morphodynamik

Vordepot
Ziel: Sicherung des Blocksatzes gegen Unterspülung mit zusätzlichem Block
- zusätzlicher Block als Vordepot
- formwilder Block aus Alpenkalk, Durchmesser 1.2 – 1.7 m, m = 2 – 3 t
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Querprofil 1
GEWISS-KM 203'732

145.00

Gewässerraum

aktuelle Sohllage (BAFU 2015) best. Uferschutz
(guter Zustand,
exakter Verlauf
nicht bekannt)

39 m6 m
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